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1) Vorstellung: Übersicht VPI-Österreich:
• 42 Mitglieder mit ca. 12.000 überwiegend in Österreich registrierten 

Güterwagen (hpts. Kesselwagen)
• Mitgliederstruktur:

 Wagenhalter: Eigentümer und/oder Vermieter von Güterwaggons
 Verlader und Bahnspeditionen
 Dienstleister: Werkstätten, Zertifizierer, Logistikdienstleistungen…
 Mischformen / Mehrfachfunktion
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1) Vorstellung: „Private“ bzw. unabh. Wagenhalter
europäischer Stellenwert:

Quelle: Fa. VTG, Basis: AVV-Daten - Stand 03/2012
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2) Einleitung: Lärmschutz im SGV

 In ausgewählten und dichter besiedelten Ländern Europas (vor allem 
D, CH und NL) wird Schienenlärm zunehmend nicht mehr von der 
Bevölkerung akzeptiert 

 Die Halter von Eisenbahngüterwagen sind von der Akzeptanz des 
Transports auf der Schiene abhängig und erkennen Handlungsbedarf

 Der politische Druck hinsichtlich Handlungsbedarf in den betroffenen 
Ländern war/ist enorm

 Schienengüterverkehr findet europaweit, länderübergreifend statt

 Trotz unterschiedlicher Lärmsensibilität ist dieses Problem nur 
europaweit zu klären

Ausgangslage:
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2) Einleitung: Lärmschutz im SGV
EBA-Lärmaktionsplan 2015, Stellungnahme v. ca. 18.000 Bürgern
Frage: „Durch welche Art des 

Eisenbahnverkehrs werden 
sie vornehmlich gestört?“

Frage: „Welche Geräuscharten des 
Eisenbahnbetriebs stören sie 
besonders?“
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3) Lärmquellen im SGV
Schallquellen am Rollmaterial:

Drehgestellrahmen

Bremsanlage

Wagenaufbau

Gestänge d. Brems-
und Entladeeinrichtung

Radscheibe
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3) Lärmquellen im SGV
Primäre Lärmquelle:

Rad mit GG-

Bremssohle

Rad mit K-

Bremssohle

Verriffelte 

Lauffläche
Glatte

Lauffläche

Schallabstrahlung 

des Oberbaus

(Schiene, Schwelle)

Schallabstrahlung 

des Rades

Schallabstrahlung 

des Oberbaus

(Schiene, Schwelle)

Schallabstrahlung 

des Rades  Das Rollgeräusch von Schienen-
fahrzeugen entsteht an der Rad-
Schiene Kontaktfläche.

 Es wird wesentlich von dem 
Oberflächenzustand der Rad- und 
Schienenlaufflächen bestimmt.

 Die aus den Riffeln resultierende 
Anregung führt zu Vibrationen in 
Rad und Schienen, die Schall-
energie in das umgebende 
Medium abstrahlen.
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3) Lärmquellen im SGV
Sekundäre Lärmquellen:

 Eigenfrequenz der Radscheiben
 Resonanzen im Eigenfrequenzbereich 

aus den Anregungen des Laufwerkes
 Knarren von Drehpfanne und seitlichen 

Gleitstücke
 Lose Federn der Laststufe
 Lose Teile am Wagenkasten
 ...

 Lose Teile
 Eigenschwingungen
 Körperschall



Seite 10

3) Lärmquellen im SGV

 primäre Schallquellen
 Rauheit der Schienenlauffläche -

Laufstabilität, Radiale 
Einstellbarkeit

 Dynamischer Rad-Schiene Kontakt
- Reduzierung des RCF durch 
radiale Einstellbarkeit

 Flachstellen – Gleitschutz
 ...

 Rauheit der Radlauffläche -
Bremsen mit Verbundstoffsohle (K-
/LL-) oder Scheibenbremsen

Maßnahmen gegen Schallquellen:
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3) Lärmquellen im SGV

 sekundäre Schallquellen
 Klappern - nichtmetallische Verbindungen und Zwischenlagen
 Schallabstrahlung - Abdeckung von schallabstrahlenden 

Bereichen Schallübertragung, spezielle Beschichtungen, etc.

Maßnahmen gegen Schallquellen:

Quelle: Fa. Knorr-Bremse

Quelle: Fa. BASF Coating
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3) Lärmquellen im SGV
Hauptschallquelle Rollgeräusch:

 Für Schienenlärm gibt es diverse Quellen:
 Traktionsgeräusche
 Rollgeräusche
 Aerodynamische Geräusche

 Rad-Schiene-Rollgeräusche dominieren bis 
zur Geschwindigkeit von 200-300 km/h, 
danach treten aerodynamischen Geräusche 
in den Vordergrund.

 Glatte Räder auf glatten Schienen können 
Rad-Schiene-Rollgeräusch um bis 10 dB(A) 
reduzieren.

 10 dB(A) kommen einer Halbierung des 

subjektiven Lärmempfindens nah.Quelle: Positionspapier der Arbeitsgruppe „Eisenbahnlärm der 
Europ. Kommission 
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3) Lärmquellen im SGV
Hauptschallquelle Rollgeräusch:

Graugussgebremster Mischzug: Max: 91 dB(A) – Dynamik: 21 dB

Messungen zeigen, dass die Geräuschemission von Güterwagen fast
ausschließlich auf das Rollgeräusch zurückzuführen ist

K-Sohle gebremste Schüttgutwagen: Max: 75 dB(A) – Dynamik: 10 dB



Seite 14

3) Lärmquellen im SGV
Auswirkungen unterschiedl. Bremsklötze:
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3) Lärmquellen im SGV
Zusammenwirken Rad/Schiene:
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3) Lärmquellen im SGV
Handlungsfelder:

Quelle: Hecht/Nesterow: Studie zur Lärmminderung im Schienengüterverkehr 2014
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3) Lärmquellen im SGV

 Einflussfaktor Infrastruktur (gem. Prof. Hecht/TU-Berlin):
 Grenzwerte für Schienen und Schwellen fehlen völlig, obwohl bis zu 

70% des Lärms von Schiene und Schwelle kommt
 Bisheriges Warten auf EU hilft nicht, da Gleislärm kein 

Interoperabilitätsproblem ist (Radlärm schon)
 EU verlangt Eigeninitiative der Länder beim Gleislärm, da eben kein 

Interoperabilitätsproblem

 Einflussfaktor Zugzusammenstellung / „Fluch der Akustik“:
 Nur wenige lärmarme Fahrzeuge verbessern die Gesamtsituation 

unmerklich, mind. 80-90% der Wagen müssen lärmarm sein…
 Bei der Eisenbahn beträgt die Nutzungsdauer von Wagen bis zu 40 

Jahren und mehr, d.h. neue, lärmarme Fahrzeuge bewirken kurzfristig 
keine Verbesserung

Weitere Einflussfaktoren:
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4) Status der Lärmschutzmaßnahmen heute

 EU-weit:
 seit 2006 gilt die TSI-Noise, d.h. alle ab diesem Zeitpunkt 

gebauten Güterwagen sind TSI-konform und damit „leise“
 An alle Mitgliedstaaten gerichtet und rechtlich verbindlich

 Aktuelle Fassung: Verordnung (EU) Nr. 1304/2014
 Nur ein Grenzwert für alle Güterwagen
 Normierung des gemessenen Vorbeifahrgeräuschpegels und der 

Referenzgeschwindigkeit (80km/h)
 Das neue Verfahren garantiert die Vergleichbarkeit aller nach der 

neuen TSI gemessenen Güterwagenbauarten

 Für Eisenbahngüterwagen gelten ab 2015 folgende Grenzwerte, die 
bei Zulassung neuer Waggons einzuhalten sind
 83 dB (A) bei 80 km/h und normiert für apl 0,225

Rechtl. Grundlagen / TSI Noise:
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4) Status der Lärmschutzmaßnahmen heute

 Durchführungs-VO 2015/429 (“LaTPS-Verordnung”)
 Rechtl. Rahmen: RL 2012/34/EU – Schaffung eines einheitlichen 

europäischen Eisenbahnraumes 
 Ziel: Schnellere Umsetzung der Nachrüstung von Güterwagen –

Sicherheit & Umrüstanreiz für EVU, Wagenhalter und weitere 
Stakeholder

Rechtl. Grundlagen / LaTPS-Verordnung:
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4) Status der Lärmschutzmaßnahmen heute
Unterschiedliche Maßnahmen zur Lärmreduzierung:

Infrastruktur-Maßnahmen:

Rollmaterial-Maßnahmen:

 Bau von Lärmschutzwänden/ -wällen 
(Österreich EU-weiter Spitzenreiter mit 
rd. 18% Schallschutzwänden entlang d. 
ÖBB-Netzes) 

 schalltechnische Maßnahmen an 
Gebäuden (Schallschutzfenster)

 Schienenschleifen etc.

 Umstellung der Güterwagenflotten auf 
Verbundstoffsohlen (Lärmreduktion: bis 
zu -10 dB(A) netzweit):
 K-Sohle – seit 2006 für Neuwagen 

vorgeschrieben
 LL-Sohle (seit Mai 2013 verfügbar, 

UIC-Anwendungsrichtlinie V-BKS)
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4) Status der Lärmschutzmaßnahmen heute
Kommerzielle Folgen der Umrüstung:

Km pro Wagen/Jahr 30’000 60’000 120’000

K Sohlen:

Zusätzliche LCC verglichen mit Grauguss +1,68 +3,35 +6,71

Zusätzliche Umbau- und LC Kosten verglichen mit GG +5,62 +7,30 +10,65

LL Sohlen:

Zusätzliche LCC verglichen mit Grauguss +2,30 +4,60 +9,20

Zusätzliche Umbau- und LC Kosten verglichen mit GG +3,38 +5,68 +10,28

UIP Bericht 2011 (aktualisiert 2014 für LL: Überwachung gemäss UIC  leitfaden)

Kosten pro Wagen/Tag in €

Erhöhung der Transportkosten im Schienengüterverkehr (in 
%), wenn die Kosten für den Güterwagen um x% steigen

10% 20% 30% 40% 50% 60%

Kombinierter Verkehr
20 x 80' Container-Tragwagen

2,4% 4,8% 7,1% 9,5% 11,9% 14,3%

Stahltransport
20 x Shimmns

2,6% 5,3% 7,9% 10,6% 13,2% 15,8%

Kerosin
20 x 4achisge Kesselwagen

1,9% 3,8% 5,7% 7,6% 9,5% 11,4%

Quelle: hwh – Kostensteigerungen am Beispiel von Verkehren auf der Relation Rotterdam - Genua
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4) Status der Lärmschutzmaßnahmen heute
Übersicht nationale Umrüstförderungen

Lärmabhängiges Trassenpreissystem, Umrüstförderung & Verbot der GG-Sohle

Nordsee

Schwarzes Meer

Mittelmeer

Lärmabhängiges Trassenpreissystem + nationale Umrüstförderung

Quelle: Vortrag Dinhobl/Pitnik: TSI Noise: Lärmschutz und -verringerung im Güterverkehr 2014
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4) Status der Lärmschutzmaßnahmen heute
Förderungssysteme:

 Lärmabhängiges Bonus-
Trassenpreissystem seit 2002

 Verbot von Grauguss-Bremssohlen 
ab 2020 (mit gesetzl Spielraum für 
Ausweitung) 
Auswirkung auf EU/Europa

 Förderung Lärmsanierung von EUR 
~1.1 Mrd. (Umrüstung von 
Güterwagen ~ 15% mit 0,0161 
Euro/Achskm, Lärmschutzwände ~ 
66%)

 Lärmabhängiges Bonus-/ Malus-
Trassenpreissystem seit Dezember 
2012

 Absicht Verbot von Grauguss-Sohlen 
ab 2020/21  Auswirkung auf 
EU/Europa

 Förderung der Maßnahmen zur 
Lärmminderung an Bestands-
güterwagen ab Dezember 2012 
(0,005 EUR/ Achskilometer, max. 
~50% der Investitionskosten)

 Seit 2008 lärmabhängiges 
Trassenpreissystem (Bonussystem)

 Noise Innovation Programm IPG 
2002 – 2007  in Höhe von EUR 120 
Mio. 

 Bonus über Nutzungsver-
gütungsrechnung - 0,04 EUR 
Bonus pro Wagen-km für 
lärmarme Wagen1)

 Ausschließlich für Wagen mit 
Inbetriebnahme vor 1.1.2008 
(Umrüstung auf K bzw. LL-
Sohle) – Registrierung beim IB –
ProRAIL

NiederlandeDeutschlandSchweiz

Österreich?

Europa: CEF-Förderung...
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4) Status der Lärmschutzmaßnahmen heute
Österreich?
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5) Zukünftige Entwicklungen / Maßnahmen
Ausgangslage:

“Eurobarometer-Studie: 
29% der EU-28-Bevölkerung fühlt sich “oft oder sehr oft” durch Lärm belästigt; 13%
von diesen 29% durch Eisenbahnlärm.

Ziel der Europäischen Kommission:
Signifikante Reduzierung des Eisenbahnlärms für mindestens die Hälfte der 
betroffenen Bevölkerung bis 2030.

Problematik:
Eingeführte Massnahmen zur deutlichen Reduzierung des Lärms greifen zu spät
bzw. nicht im erwarteten Umfang

Anreize zur Umrüstung auf Verbundstoffsohlen durch Einführung lärmabhängige
Trassenpreissysteme (laTPS): Einführung freiwillig, bislang nur in DE, NL (und CH)
Nationale und Europäische Förderprogramme (DE, NL und CEF): hoher administrativer Aufwand, 
keine Berücksichtigung der höheren Instandhaltungskosten nach Umrüstung

Unilaterale Massnahmen (generelle Verbote von Grauguss-Bremssohlen, 
Nachtfahrverbote, Geschwindigkeitsbeschränkungen) gefährden die 
Interoperabilität und die Wettbewerbsfähigkeit der Schiene.
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5) Zukünftige Entwicklungen / Maßnahmen
Revision TSI-Noise:

 Fordert von den Mitgliedst. eine regelmäßige Ermittlung der Belastung der 

Bevölkerung durch Umgebungslärm und insbesondere durch  Verkehrslärm.

 Legt die Verfahren und Indikatoren fest, die für die Bewertung angewendet

werden müssen.

 Verlangt von den Mitgliedstaaten die Ausarbeitung von strategischen

Lärmkarten (alle 5 Jahre - nächster Termin 2017)

 WHO Richtlinie: Empfehlung an die EU Komm & die nationalen

Behörde
 55 dB Lnight als Zwischenziel, 40 dB Lnight als Endziel

 Es wird nicht erwartet dass die EU Komm diese Empfehlungen als verb. 

Grenzwerte für Europa erklärt.

 BESCHLUSS 2013/1386 über ein 7tes Umweltaktionsprogramm (UAP) 

 Bis 2020 sicherstellen, dass die Lärmbelastung in der EU wesentlich 
zurückgegangen ist und man sich den von der WHO empfohlenen Werten nähert.

 RICHTLINIE 2002/49 (END) für die Bewertung und Bekämpfung der Belastung 
durch Umgebungslärm:
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5) Zukünftige Entwicklungen / Maßnahmen
Revision der TSI Noise

Die aktuelle Initiative der Europäischen Kommission:

(Zweistufige) Anwendung der TSI Lärm Grenzwerte auch auf existierende 
Fahrzeuge – „Gießkanne“

1. Stufe: ab 1. Januar 2022 (in Diskussion)
Für alle Wagen mit einer internationalen Zulassung oder
Für alle „international verkehrenden Wagen“ oder
Für Wagen, die auf bestimmten Streckenabschnitten eingesetzt werden

2. Stufe: ab 1. Januar 2026 / 2028 für alle Wagen (in Diskussion)
Grundlagen:
4. Eisenbahnpaket, Interoperabilitätsrichtlinie (EU/2016/797), Artikel 4, 
erlaubt rückwirkende Anwendung von TSIs auch für Bestandsfahrzeuge

Den Mitgliedsstaaten die Definition von „Silent Sections“ zu ermöglichen, die 
strenge (den TSI Noise-Vorgaben entsprechende) umgesetzt werden können –
„Zielorientiert“
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5) Zukünftige Entwicklungen / Maßnahmen
Innovationskonzept Güterwagen 2030 / „5L-Initiative“

Quelle: Weißbuch Innovativer Eisenbahngüterwagen 2030
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5) Zukünftige Entwicklungen / Maßnahmen
5L-Initiative / „Demonstrator-Zug“:

Quelle: SBB CArgo
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5) Zukünftige Entwicklungen / Maßnahmen
„Demonstrator-Zug“ - Zeitplan des Forschungsprojektes

Quelle: SBB Cargo
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6) Zusammenfassung / Ausblick

 Es werden massive Anstrengungen unternommen, den Schienenlärm in den 

betroffenen Ländern zu reduzieren

 Ab 2020/21 (voraussichtlich) werden Güterwagen leise (der aktuellen TSI 

Noise entsprechend) unterwegs sein

 Damit ist das Thema Lärmschutz im SGV noch nicht zu Ende, verschärfte 

Regelungen sind zu erwarten

 Neue Güterwagen-Generationen müssen sich erst bewähren:
 Gesamtkostenbetrachtung im Neubau der Wagen

 Techn. Fragen müssen gelöst werden (Zulassung, Elektrik an Bord/Gefahrgut?)

 Akzeptanz neuer Technik bei den Kunden (Verladern, Wagenhaltern, EVUs 

Werkstätten etc. )

 Betriebszuverlässigkeit muss über einen längere Zeitraum gewährleistet sein

 Lärmverhalten nach längerem Betriebseinsatz?
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VPI - Verband der Privatgüterwagen-Interessenten Österreichs

Am Europlatz 2

1120 Wien

mail: office@vpirail.at

Präsident: Johann FEINDERT

Generalsekretär: Frank PETUTSCHNIG

Danke für ihre Aufmerksamkeit....


